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Zusammenführung

Arbeitsblatt DWA-A 400 
 „Grundsätze für die Erarbeitung 
des DWA-Regelwerks“ und 
Geschäftsordnung für die 
Fachgremien der DWA

Im Zuge der Zusammenführung des DWA-
A 400 mit der Geschäftsordnung für die 
Fachgremien der DWA zieht der DWA-
Hauptausschuss Recht das kürzlich aktua-
lisierte und weiterentwickelte Arbeitsblatt 
mit Wirkung ab 1. September 2026 ersatz-
los zurück. Die Regelungen des DWA-A 400 
werden zukünftig in der vom Kuratorium 
im Juni 2026 einstimmig verabschiedeten 
und ab 1. September 2026 geltenden „Ge-
schäftsordnung für die Gremien- und Re-
gelwerksarbeit der DWA“ verbindlich für 
die Erarbeitung und Überarbeitung von Ar-
beits- und Merkblättern niedergelegt sein. 
Das Kuratorium folgt damit einer entspre-
chenden Empfehlung des Hauptausschus-
ses Recht. Ein ausführlicher Beitrag sowie 
die Gründe zur Zusammenführung sind 
diesem Heft auf Seite 752 zu finden. a

Regelwerk

Vorhabensbeschreibung

Sanierung begehbarer 
 Abwasserleitungen und 
-kanäle: Überarbeitung des 
Merkblatts DWA-M 143-4

Das Merkblatt DWA-M 143-4 „Sanierung 
von Entwässerungssystemen außerhalb 
von Gebäuden; Teil 4: Montageverfahren 
für begehbare Abwasserleitungen und 
 -kanäle“ soll an den aktuellen Stand der 
Technik angepasst und fachlich fortge-
schrieben werden. Dabei sollen insbeson-
dere die in den vergangenen Jahren wei-
terentwickelten Montageverfahren zur Sa-
nierung begehbarer Abwasserleitungen 
und -kanäle berücksichtigt sowie neue 
praktische Erfahrungen aus Planung, Aus-
schreibung, Ausführung und Qualitäts-
sicherung eingearbeitet werden.

Das Merkblatt soll von einer neu zu bil-
denden DWA-Arbeitsgruppe SR-8.7 „Rohr-
segmentlining“ im Fachausschuss SR-8 
(Obmann: Dipl.-Ing. Mario Heinlein) überar-
beitet werden.

Die Überarbeitung verfolgt das Ziel, An-
wendern eine praxisorientierte und tech-

nisch fundierte Grundlage für die Auswahl, 
Planung und Durchführung von Montage-
verfahren bereitzustellen.

Besonderes Augenmerk liegt auf der 
Berücksichtigung neuer Entwicklungen im 
Bereich des Rohrsegmentlinings. Ent-
sprechende Fachkenntnisse und Expertise, 
insbesondere zum Rohrsegmentlining wer-
den daher für die Mitarbeit in der Arbeits-
gruppe als besonders wichtig angesehen.

Darüber hinaus sollen bei der Überar-
beitung die Anforderungen an Einbau, 
Qualitätssicherung und Dokumentation 
überprüft und bei Bedarf aktualisiert wer-
den. Mit der Überarbeitung soll sicherge-
stellt werden, dass das Merkblatt auch 
künftig eine verlässliche Grundlage für 
Netzbetreiber, Ingenieurbüros, ausführen-
de Unternehmen und weitere Fachkreise 
darstellt.

Hinweise für die Bearbeitung nimmt die 
DWA-Bundesgeschäftsstelle entgegen. Be-
werbungen von jungen Berufskolleg*innen 
sind ausdrücklich erwünscht und herzlich 
willkommen. Interessierte melden sich 
 bitte mit einer themenbezogenen Be-
schreibung ihres beruflichen Werdegangs / 
einem Kurzlebenslauf bei:

DWA-Bundesgeschäftsstelle 

Dipl.-Ing. (FH) Nicole Neuhoff 

Theodor-Heuss-Allee 17, 53773 Hennef 

Tel. 0 22 42/872-113 

E-Mail: Team-SR@dwa.de a

Vorhabensbeschreibung

Teilüberarbeitung der TRwS 
779 „Allgemeine technische 
Regelungen“

Die DWA wird das Arbeitsblatt TRwS 779 
„Allgemeine Technische Regelungen“ vom 
Juni 2023 in Teilen überarbeiten.

Zu TRwS 779 sind von Anwendern Fra-
gen gestellt worden, deren Beantwortung 
allen Anwendern zur Verfügung gestellt 
werden sollten. Dazu sind an einigen Stel-
len Ergänzungen und Korrekturen erforder-
lich. Zudem sind wegen Änderungen von in 
Bezug genommenen Regelwerken Korrek-
turen erforderlich. Außerdem ist beabsich-
tigt, insbesondere Konkretisierungen zur 
baulichen Ausführung von Flächen, von de-
nen aus eine Anlage befüllt oder entleert 
wird, zu geben und eine wegen der Vielzahl 
der betroffenen Anlagenarten informative 
Hilfestellung zur Anlagenabgrenzung zu er-
stellen.

Mit der Teilüberarbeitung der TRwS 
779„Allgemeine technische Regelungen“ 
sollen bundesweit wasserrechtlich aktuel-
le, an die gesetzlichen Vorgaben und tech-
nischen Entwicklungen angepasste, ein-
heitliche technische und betriebliche Re-
gelungen für die Einhaltung der Anforde-
rungen des § 62 WHG und der AwSV vorge-
legt werden. Die TRwS 779 ist eine allge-
mein anerkannte Regel der Technik im Sin-
ne § 62 Abs. 2 WHG.

TRwS 779 richtet sich insbesondere an 
Anlagenbetreiber, betroffene Wasserbe-
hörden, Fachbetriebe nach § 62 AwSV, pla-
nende, Ingenieurbüros und Sachverständi-
genorganisationen, die im Bereich des Ge-
wässerschutzes nach § 62 WHG tätig sind.

Die Überarbeitung erfolgt durch die 
gleichnamige Arbeitsgruppe IG-6.7 unter 
der Leitung von Dr.-Ing. Hermann Dinkler, 
Berlin.

Hinweise und Anregungen zu diesem 
Vorhaben nimmt die DWA-Bundesge-
schäftsstelle gerne entgegen.

DWA-Bundesgeschäftsstelle 

Dipl.-Ing. Iris Grabowski 

Theodor-Heuss-Allee 17 

53773 Hennef 

Tel. 0 22 42/872-102 

E-Mail: grabowski@dwa.de a

Vorhabensbeschreibung

Teilüberarbeitung der 
TRwS 791 „Heizöl-
verbraucheranlagen“

Die DWA wird das Arbeitsblatt TRwS 791 
„Heizölverbraucheranlagen“ vom Juli 2022 
in Teilen überarbeiten.

Nach aktuellem Stand müssen bis 2045 
in Deutschland fossile Brennstoffe in der 
häuslichen Wärmeerzeugung durch andere 
Materialien ersetzt werden. Dazu zählen 
auch Brennstoffe auf paraffinischer Basis, 
die in DIN 51603-1:2024 beschrieben wer-
den. In der fachlichen Stellungnahme 
„Technische Eignung von Anlagenteilen 
von bereits in Betrieb befindlichen und neu 
zu errichtenden Heizölverbraucheranlagen 
und Notstromanlagen bei der Verwendung 
von paraffinischen Heizölen nach DIN 
51603-1:2024“ von April 2026 wurden 
 Arbeitsergebnisse veröffentlicht, die in 
TRwS 791 eingearbeitet werden sollen.

Zudem ist eine Aktualitätsprüfung wie 
zum Beispiel eine Prüfung der in Bezug ge-
nommenen Regelungen in der TRwS 791 
vorgesehen.
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Mit der Teilüberarbeitung der 
TRwS 791„Heizölverbraucheranlagen“ sol-
len bundesweit wasserrechtlich aktuelle, 
an die gesetzlichen Vorgaben und techni-
schen Entwicklungen angepasste, einheit-
liche technische und betriebliche Regelun-
gen für die Errichtung und den Betrieb für 
Heizölverbraucheranlagen sowie einheitli-
che Prüfinhalte vorgelegt werden. Die 
TRwS 791 ist eine allgemein anerkannte 
Regel der Technik im Sinne § 62 Abs. 2 
WHG.

TRwS 791 richtet sich insbesondere an 
Anlagenbetreiber, betroffene Wasserbe-
hörden, Fachbetriebe nach § 62 AwSV, Pla-
nende, Ingenieurbüros und Sachverständi-
genorganisationen, die im Bereich des Ge-
wässerschutzes nach § 62 WHG tätig sind.

Die Überarbeitung erfolgt durch die 
gleichnamige Arbeitsgruppe IG-6.13 unter 
der Leitung von Dr.-Ing. Hermann Dinkler, 
Berlin. Die Arbeitsgruppe wird im Herbst 
2026 ihre Arbeit aufnehmen.

Hinweise und Anregungen zu diesem 
Vorhaben nimmt die DWA-Bundesge-
schäftsstelle gerne entgegen.

DWA-Bundesgeschäftsstelle 

Dipl.-Ing. Iris Grabowski 

Theodor-Heuss-Allee 17 

53773 Hennef 

Tel. 0 22 42/872-102 

E-Mail: grabowski@dwa.de a

Aufruf zur Stellungnahme

Entwurf Merkblatt DWA-M 266 
„Automatisierung der 
Schlamm behandlung“

Die DWA hat den Entwurf des Merk- 
blatts DWA-M 266 „Automatisierung der 
Schlamm behandlung“ vorgelegt, der hier-
mit zur öffentlichen Diskussion gestellt 
wird.

Bei der kommunalen und industriellen 
Abwasserbehandlung fallen Schlämme an. 
Die Schlämme können in Abhängigkeit der 
Abwassercharakteristik und der Behand-
lungstechnologien energiereich sein und 
wertvolle Nährstoffe wie Phosphor und 
Stickstoff enthalten. Die Schlammbehand-
lung ist ein zentraler Teil der Abwasserbe-
handlung. Ohne eine Behandlung des Klär-
schlamms ist keine nachhaltige Abwasser-
wirtschaft möglich.

Der Klärschlamm hat ein nutzbares 
Energiepotenzial, sofern der Schlamm aus 
kommunalem Abwasser oder organisch 

geprägtem industriellen Abwasser entstan-
den ist, und enthält werthaltige Kompo-
nenten, wie Phosphor, Stickstoff, Lignin 
und weitere Inhaltsstoffe, die in den Wirt-
schaftskreislauf zurückgeführt werden 
können.

Die Schlammbehandlung hat zum Ziel, 
die anfallenden Schlämme zu stabilisieren, 
die Keimbelastung zu reduzieren und das 
Wasser abzutrennen, um eine Nutzung der 
Inhaltsstoffe zu ermöglichen und die Rest-
stoffe so unbedenklich wie möglich an die 
Umwelt abgeben zu können.

Bei der Planung und dem Betrieb von 
Kläranlagen sind die genannten Eigen-
schaften der Klärschlämme und die künfti-
gen Anforderungen zu berücksichtigen. 
Nachhaltigkeit im Hinblick auf Energiebe-
darf und CO2-Emissionen spielen dabei ne-
ben den Investitionskosten und den Be-
triebskosten eine relevante Rolle.

Um den genannten Anforderungen ge-
recht zu werden, ist die Automatisierung 
sowohl im Hinblick auf die Einzelprozesse 
als auch auf die Prozessketten von hoher 
Bedeutung. Die Automatisierung der 
Schlammbehandlung ist auch bezüglich 
der Arbeitsabläufe auf einer Kläranlage re-
levant. Während der Schlamm nahezu kon-
tinuierlich anfällt, wird eine Schlamment-
wässerung häufig nur betrieben, wenn das 
Betriebspersonal auf der Kläranlage prä-
sent ist. Eine Trocknungsanlage erfordert 
wiederum eine kontinuierliche Beschi-
ckung. Zudem ist im Hinblick auf eine be-
grenzte Verfügbarkeit von Fachpersonal 
 eine weitgehende Automatisierung hilf-
reich.

Die verschiedenen Prozesse der 
Schlammbehandlung beeinflussen sich ge-
genseitig. Eine Gesamtbetrachtung ist 
sinnvoll, um eine Optimierung bezüglich 
Wärmenutzung, Energienutzung und der 
Minimierung des Chemikalienbedarfs zu 
erreichen.

Das Merkblatt wurde von der DWA-Ar-
beitsgruppe KA-13.3 „Automatisierung der 
Schlammbehandlung“ (Sprecher: Prof. Dr.-
Ing. Peter Hartwig) im Auftrag des DWA-
Hauptausschusses „Kommunale Abwas-
serbehandlung“ im DWA-Fachausschuss 

KA-13 „Automatisierung von Kläranlagen“ 
(Obmann: Prof. Dr.-Ing. Frank Obenaus) er-
arbeitet.

Dieses Merkblatt dient dazu, den Be-
treibern, Planenden und Ausrüstenden so-
wie beratende Ingenieur*innen und Fach-
behörden das Thema einer Automatisie-
rung der Schlammbehandlung zu erläu-
tern und die Optionen für eine Optimie-
rung dieser Anlagenteile aufzuzeigen.

Das Merkblatt DWA-M 266 „Automatisie-
rung der Schlammbehandlung“ wird bis 
zum öffentlich zur Dis-
kussion gestellt. Hinweise und Anregungen 
sind schriftlich, möglichst in digitaler Form, 
zu richten an:

DWA-Bundesgeschäftsstelle 

Dr.-Ing. Christian Wilhelm 

Theodor-Heuss-Allee 17 

53773 Hennef 

E-Mail: tschocke@dwa.de

Für den Zeitraum des öffentlichen Beteili-
gungsverfahrens kann der Entwurf kosten-
frei im DWA-Entwurfsportal eingesehen 
werden: https://dwa.info/entwurfsportal. 
Dort ist auch eine digitale Vorlage zur Stel-
lungnahme hinterlegt. Im DWA-Shop ist 
der Entwurf als Printversion oder als 
 E-Book im PDF-Format erhältlich.

Entwurf Merkblatt DWA-M 266 „Automa-

tisierung der Schlammbehandlung“, 

September 2026, 78 Seiten

Print

ISBN 978-3-96862-960-5 

Preis: 104,00 Euro 

fördernde DWA-Mitglieder: 83,20 Euro

ISBN 978-3-96862-961-2 

Preis: 90,50 Euro 

fördernde DWA-Mitglieder: 72,40 Euro

Preis: 131,00 Euro 

fördernde DWA-Mitglieder: 104,80 Euro

DWA-Bundesgeschäftsstelle 

Theodor-Heuss-Allee 17 

53773 Hennef 

Tel. 0 22 42/872-333 

E-Mail: info@dwa.de 

DWA-Shop: https://dwa.info/shop a

Technisches 

Sicherheitsmanagement

Neue Leitfäden zum 
 Technischen Sicherheits-
management stärken 
 betriebliche Resilienz

Technisches Sicherheitsmanagement 
(TSM) auf dem neuesten Stand: Am 1. Juli 


